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„Manche halten ih für den Gröfsten“
Paul Gerhardt in den Freikirchen‘

Vorab eine neBlütenlese

Zum 250 odesjahr Paul Ger-
hardts 1926 schmückten in dem Dersriedensbofte
baptistischen Verteilblatt „Der 33. Ein Sonntagsblaff {T E£ Jabrg.,

Friedensbote  2 viele Titelseiten K  Ding, dem
®nade und Radis 2aDrDei z  z veründigen. 92,

en (obfingen beinem Namen, du Göhfer, 0 A E  bes Morgens
\9ERNUARADEPDHLDETDFEARE  LLL  19000228 rTexte VO ihm mMiıt Abbildungen

aus$s der eliebten bebi  erten
Ausgabe VO chäfer (Z

Nun ruhen alle Wädlder: 7
Abb 1) Aber auch wird da-
rın vielTIac Paul erhar als
Kronzeuge christlicher otscha
herangezogen. SO wird ZU Be1l1-
spie in einem pfiffigen Beılıtrag
(Abb die Aussage „DIie From- F

P (
111C sind auch nicht besser als

ir e
Uich“ apologetisc mit eines CR

/Zitats AUS Ist Gott fÜür mich, Hun ruben alle Aälder,

gleich es ıwider mich W1€ Dich, enicdhen, und £rlücr,
Es ÜiL Nanr el;

*eolg gekontert:” 3lır aber, INZINE NNeN,
Auf auf, inr 'ollf beginnen,

„Ganz recht, lieber Herr, das IYas 418090 A0n fer ıohIgefällt!
5a7sind S1C auch nicht; S1C behaup-

ten aber auch SAl nicht S1ie 1308

sind vielleicht VO atur och
viel schlechter als S1ie Die gläu- Wigen, ekehrten Christen den-

Yı Wit Bilbern DOjeber WBaul Gerbh
(uftav 141:4) Belpstg. ‚A0, Volsnusgabee u bolt Schaler. Oußfay O e En S dn  Berlagsbughanblung

ken wirklich nicht hoch VO

sich selbst Wenn S1e richtig STE-

Dieser Beıtrag wurde in verschiedener und gekürzter orm bei einem ymposion
z Rezeption Paul Gerhardts 20 2007 in den Franckeschen Stiftungen,
a  €} und auf der Jahrestagung des ereins für Freikirchenforschung

2007 in Niedenstein vorgetragen. Die Vortragsform wurde beibehalten.
ank Alfred Doblins Roman „Berlin Alexanderplatz. Die Geschichte VO Tanz Bi-
berkopf“ ist dieses evangelistische Blättchen in die Literaturgeschichte eingegan-
SCHIL, Ausgabe dtv 295, München 977 dort wird ezZzug SC  IMN  N auf
7Wel1 eitrage der Titelseite VO Der Friedensbote Kın Sonntagsblatt für und
Land, Jg 6 9 SsSSsS«e. 1928, Nr.
Der Friedensbote, Jg 66, Kassel 19206, Nr ZU
(2008)
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hen, 1st ihnen keine leere Redensart., hinter
der nichts steckt., WCINL S1CEe bekennen:Yie

Frommen find ‚An MI1ır und meinem Leben
Ist nichts auf dieser Erd’,niıcht &: W
Was Christus MIr gegeben,

N N \ das 1st der Liebe wertMl J In einer anderen ummer wird auf dem TEM  Y // P f

vil:
Y \ eine idyllische Zzene geze1gt, darin ZWEeI Berg-/ N Ä  \ Aauernkıiınder mit einer ijege in gebirgigerbefler als 1 Heidi-Idylle. Das wird sozialethisch konter-

kariert. 1C diesen ergkindern wird Aul
Abb erhardts „Sommergesang‘“ zugeordnet, s()[I1-

ern CS heißt:*
„Ihr seid doch beneiden, ihr rel da auf UIc Berge! Jungst orte ich
VO einer Schar VO Grofßsstadtkindern die in einer Nebenstrafße
auf einer Ireppe das Lied geschmettert en

„Geh A meın Herz, und suche Freud’
In dieser schönen Sommerzeit

ottes Gaben!
Schau der schönen arten l1er
Und siehe, W1€E S1C dir und mIır
Sich ausgeschmücket haben!“

Ja, 1Sst gu(l, WEn INa  > das och inmiıtten VO Backsteinmauern singenkann. ber klingt doch W1€E eın Sehnsuchtslied ach einem verlorenen
Paradiese. CC

Vor Jahren ündigte zZu 550 Geburtstag Paul Gerhardts der Verlag
der Freien evangelischen Gemeinden in deren Sonntagsblatt er (sJArt-
ner  66 d  9 in jeder ummer des Jubiläumsjahres eın Gedicht der Lied Ger-
hardts bringen wollen Tatsäc  1C erschienen ann im Laufe des Jah:
Iecs 52 Texte des ubilars, VO denen BDal nicht iın deren amaligen Ge-
sangbuc „Gemeindepsalter“ miıt ohnehin bereits 223 Gerhardt-Liedern
standen. Siebenmal schmückten kalligraphisch gestaltete Cu«cC Ton-
satze die Titelseite (Beispiel Abb 3). Auch in zahlreiıchen Biblischen Be-
trachtungen des Jahrgangs verschiedene Autoren Gerhardt-Texte
heran. UÜber mehrere Nummern hin wurde zudem eine anspruchsvolle
Würdigung Paull Gerhardts nachgedruckt, Aaus der Feder des renOoOmMMIler-
(Een Hymnologen ()tto Brodde © Mır 1st bisher eın kirchliches Blatt be-
kannt geworden, das derart kontinuierlich Paul erhar: erinner hät-
(: auch nicht im Gerhardt-Artikeln reichen jetziıgen Jubiläumsjahr 2007
In der nkündigung jener Zeitschrift wurde 1€es egründet:

Ebd., Nr
Der Gartner 64, Wıtten 195 7, Nr 2’ 1! mıit Tonsatz VO  } Paul ITNSsS Ruppel (s Anm
24)
TAXO) Brodde, Paul Gerhardt Zur 550 Wiederkehr SEINES Geburtstages Marz
1957 In Der artner, Jg. 6 9 Wiıtten 195 7, 1855-190; 205-211; 229-250; 250-252
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Viele SCINCTLT Lieder sind uns
bekannt S1C gehören zu

Bestand uUunNscICI

Gesangbücher Darüber hin-
AUS chrieb Paul ernar:
manches Gedicht das WIL DEr Bäriner
erzen nehmen ollten Sonntagsblatt für iemeinNDde und Fyaus geit{chrift STEIer evangeliider (Bemeinden

ANummer 2 'rlagsort 144 Sonuntag nach Cpiphanlas, 1957 SZabhrgang| Wir| en auf diese C1SsSe
nicht L1ULE SC111 denken
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191, 9A nn
CIn Handreichung tun .  A ıd
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P  d Dir mel
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Der=gen aı richt
bei25 re Sspater 1952 publi- Ür ict Ur C und 30

—l 1ZIeE116 der freikirchliche On- }cken-Verlag Wuppertal C1iHE

Reprintausgabe der Cranach- Der Oe0 üa ET heit 4 N

FLSichartschen Paul-Gerhardt-
u Den her men Beil unD }

—+ n
hob

Edition Der Trun Abgese-
hen VO  — der ebenso kostbaren bhen Der jen, dn her » Id} MEn Heil unü e hab

Hleine jilfe hommt oHein AD 0c9 enjJünden EL, DEC un NÖ mel Erde. und Meer,

MImUMK Deintt vuhe {  z men WC3E, wohl IN ol /
‚ 1DOS9 In allen 118 Uun9 zum jeften 0U90

'T mil ind bewahrt dich Lag und Nadıt.WIC kostspieligen 1975
ei ortroßt! Das Höllenheer mirö D jaden 1ımmer meht

schienenen Faksimile Edition S  £ HN johann Ecuger 10857 Dowl Ernit iuyppel Y

der Ebelingschen Ausgabe Wr
AbD

SCIL 1957 keine Gesamtausga-
be mehr lieferbar

Im 1C auf das 11S$ Haus stehende Jubiläumsjahr erschien 2006 das
Paul Gerhardt-Chorbuch des Verbandes evangelischer Kirchenchöre Von
den darin enthaltenen Onsatzen sind 14 Aaus dem rogramm des Verlags
ingende Gemeinde übernommen worden dem Verlag des freikirchli-
chen Christlichen Sängerbundes In dessen rogramm sind derzeit
170 ertonungen VO Gerhardt-Texten nachgewiesen VO NONS ber
zahlreiche Choralfassungen bis hin Aantaten iInsgesam verschie-
ene Gerhardt-Texte kommen vor! Haben die Freikirchen C11NC beson-
ere Liebe Paul Gerhardt?

Aus kalkulatorischen Gründen bhasierte die Reprintausgabe auf der halb umfang-
reichen zweispaltigen Ausgabe VO:  > 1949 1991 ErNEUL aufgelegt hat S1C SCIL 2004
NC  — gesetzt und 1U der Cranach Sichartschen ersion VO: 1957 der ebenfalls
ursprünglich freikirchliche Verlag Brockhaus NC  = auf den ar gebracht
Vgl Anm
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Paul Gerhardt in treikirchlichen Gesangbüchern
Paul ernar:! 1in den Freikirchen: Der olgende undgang Nnımm: schwer-
punktmäßig freikirc  iche Gesangbücher in den 1C und ZWAar VOIL
em derjenigen Freikirchen 1im deutschsprachigen Gebiet, die direkt
der indirekt AUS der rweckungsbewegung des ahrhunderts hervor-

sind ?
Der egriff „Freikirchen“ wird 1er 1im kirchensoziologischen un STAATS-

kirchenrechtlichen Sinn verwendet, also die Mitgliedschaft betreffend
1im inne VO Freiwilligkeitskirchen, die zugleic das Verhältnis ZU aa
betreffend auf die Irennung VO Kirche und Staat Wert egen ES geht
also VOTL em u chronologisch dem Auftreten in Deutschland folgend,
die Kezeption VO Paul Gerhardt-Liedern in rel der SOgeENANNTLEN „klas-
sischen“ Freikirchen:

bei den Baptisten, die se1it 1942 urc usammenschluss mıiıt Teilen
der vormals Ssogenannten Christlichen Versammlung hierzulande Van-
gelisch-Freikirchliche Gemeinden heißen;
bei den Methodisten verschiedener Strange, der heutigen Evangelisch-
methodistischen Kirche und
bei den Freien evangelischen Gemeinden.

Ferner werden WIr einen kurzen 1C werfen auf die Rezeption
in der Heilsarmee;
in der Gemeinschaft der Siebenten- Tags-Adventisten:
in der Pfingstbewegung SOWI1E aufserhalb der Reihe und 1Ur kurz
bei den Mennoniten

Die „klassischen“ Freikirchen sind VO den Mennoniten abgesehen in
Deutschland in jener eıt ın Erscheinung9 als die kirchlichen (Ge-
sangbücher weithin och VO Rationalismus gepragt mit anderen
Worten als Paul ernar:! in den zeitgleichen staatskirchlich autorisierten
Gesangbüchern 1L1UTLE och in Spurenelementen anzutreffen WL Eın Be!1-
spie Das in Gerhardts etztem Wirkungsort Lübben erschienene Nieder-
lausitzsche Gesangbuch nthält eın EINZISES seiner Lieder, Eerst der ohl
Mitte des Jahrhunderts hinzugekommene ang bietet 19 al

Den Herrnhuter Brüdergemeinen WLr auf der Tagung in eın gesonderter Bei-
rag VO H1etrıc eyer gewidmet, der 1m S>ymposionsband der Halleschen FOTr-
schungen erscheinen wird Im C auf die alteren Mennonitengemeinden
konnte ich lediglich ine Auswahl Gesangbüchern seit dem ausgehenden
Jahrhundert berücksichtigen. Aus Gründen der Materialfülle ussien leider die
russlanddeutschen Liederbücher verschiedener freikirchlicher Gruppen unberück-

10
sichtigt bleiben.
Zur freikirchlichen ymnologie vgl Günter Balders, Art Kirchenlied Freikir-
chen, 1in DIie Musik in Geschichte und egenwart, Zweite, neubearb. Ausgabe, hg

11
VO Ludwig Finscher, Sachteil and 9 105-110 125-1206, sSsSEC 1996
Sammlung geistlicher Lieder ZU öffentlichen und häuslichen Gottesverehrung. Auf
Veranstaltung der Herren Staände des Markgrafthums Niederlausitz Lübben (1
Aufl Jahr nicht ermittelt) 1875 enthält nach Nr Vıang Nr. 1-208
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DIie rage ach den Quellen, anhand deren IMNan Paul Ger'  rdt-Texte über-
nehmen konnte, stellt sich also in besonderer eise Leider ist S1e, da eın

geordnetes Archivwesen bei den Freikirchen Eerst recht spat einNse fast
nıe direkt beantworten Andererseits erlebten die reikirchler der
Generationen hymnologiegeschichtlich betrachtet zeitgleich die AUS

Romantik und Erweckungsbewegung gespelste SO Restauration des
Kirchenliedes hautnah mit S1e profitierten davon ebenso w1e€e spatere
Generationen eiım ingen des eigenen erweCc  ichen Liederfrüh-
ings intenS1Iv VO den Früchten der Singbewegung.

amı ist hereits angedeutet, wW4S als ein Ergebnis der Lied-Statistiken
mMI1t Händen greifen iSt DiIie Zahl der reziplerten Paul Gerhardt-Texte
nımm in en Fällen zwischen 1850 und dem nde des Jahrhunderts
kontinuierlich I)as 1St insofern erstaunlich, da Liederbücher in den
eisten Freikirchen traditionell eine geringe Halbwertzeit en Man

begeistert sich namlich aufgrund der erwecklichen Grun  altung und
der Erlebnisorientiertheit in der ege sechr chnell für Liedgut und
möchte CS 1Ns jeweilige Gesangbuch aufgenommen w1issen 1NZu kommt,
24SS zumindest kongregationalistische Gemeinden eın geme1insames (Ge-

sangbuch „ihres“ uüberörtlichen emeindebundes durchaus nicht
immer und überall als Teil ihrer konfessionellen Identität betrachten: S1e
beschaffen sich hne weıiteres „moderne“ Liederbücher auf dem freien
Markt, und eın quası ann wieder „offizielles“ Gesangbuch des JE-
weiligen Gemeindebundes Mus>$s sich dieser Konkurrenz tellen

A4raus ergibt sich die spannende rage, WAarumnln für Paul Gerhardt-Lie-
der dennoch ausreichend., ja zunehmend Platz ZUrFC erfügung stand un:!
steht und S1Ce nicht das Schicksal anderer, eben 1Ur zeitweilig „beliebter“
Lieder teilen ussten Die vorhin Zzitierten schlagwortartigen harakteri-
sıerungen der Lieder als „Balsam“ und „Weckruf“ allein werden sicher
nicht ausreichen, das Phinomen einer sich steigernden Rezeption A4US-

reichend beschreiben, zumal in einem dem ursprünglichen kirchlichen
und theologischen Kontext Gerhardts selbst doch völlig andersgearteten
Umfeld Fragen WIr zunächst:

welche Lieder geht es”

In den VO  e mMI1r ausgewerteten 423 Liederbüchern VO 15 Denominationen
bzw Untergruppen, die in den etzten anderthalb ahrhunderten Z7W1-
schen 18550 und 2005 erschienen sind, tauchen 44 verschiedene Paul-
Gerhardt-Lieder auf. * der steht niemand wird CS überraschen

das sprichwörtliche „Vertrauenslied‘’ Befiehl du deine Wege, das NUur in
einem einziıgen Buch nicht finden iSt, der „Zionsharfe“ VO 1974 der

12 Fünf weitere en sich ausschliefslich in Gesangbüchern der Selbständigen Evan-

gelisch-Lutherischen Kirche DZW. dem Liederbuch „Philadelphialieder“ des tpie-
tistischen Gemeinschaftsverbandes in Württemberg.
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schweizerischen „Gemeinschaft evangelisch Taufgesinnter“. Auf Platz
o1g das notabene meistübersetzte Lied Gerhardts, das Pas-
sionslied aup voll Blut und Wunden (57), gefolgt VO dem Trostlied
Aarum So. ich mich denn gramen und dem Adventslie: Wie so[ll ich
dich empfangen el 2 SOWI1LE dem weıteren Passionslied Welt, sieh
211er dein Leben © 1), den Lo  —T und Dan.  1edern ich meinen Gott
nicht singen © 1) und Ich singe dir MALt Herz und Mund Z9) und einem
weıteren Irostlied ISt Goltt für mich, gleich es wider mich 29)

Und Was 1St miıt Du mMmeıne eele SINZE, Wads miıt den Morgen- und end-
liedern, mıit den Weihnachtsliedern, eispie Ich steh deiner Kr1pD-

hier? Und WAadrum kommt Genh AUAMUS meın Herz Erst auf Platz 10 (26 mal)
in der Rezeption, doch die Freikirchen AdUuS$s der Erweckungsbewegung
hervorgegangen sind und die volkstümliche Melodie nicht VO UuUNSC-

ordnet wurde?
fahr im Umfeld der Minden-Ravensberger rweckung diesem Lied ZUQC-

Hıer wird 11U eutlich, Aass eine rein kumulative Statistik VO Anga-
ben A ohnehin in sich unterschiedlichen Gruppen schr verschiedener
Zeiten 1U einen begrenzten Aussagewert hat So stellt sich enn auch
die „Beliebtheitsliste“ der Lieder ach dem heutigen an in einigen Fäl-
len anders dar Insgesamt tauchen in derzeit benutzten freikirchlichen
Liederhüchern nicht mehr die 44, sondern (nur NOC verschiedene
Gerhardt-Lieder auf. (Zum Vergleich: Im landeskirchlichen EG-Stammteil
sind CS 26, hinzu kommen in regionalen Anhängen. Der anon des für
rezeptionsfähig und unbedingt erforderlich gehaltenen 1Sst also C“
chrumpft Gen AUS meın Herz hat seiINeENnN Platz ehalten, we!1lt ach ben
aufgerückt aber sind Du meıne eele singe und Die guldne Sonne SOWI1E
Lobet den Herren

Be1l Du Seele singe ur 16$s damit zusammenhängen, A4SsSs CS
Eerst Ende des Jahrhunderts der schwungvollen Ebelingschen Me-
lodie VO Merkt auf, merkt, Himmel, Erde zugeordnet wurde. Die Tatsa-
che aber, 4SSs ach heutigem Befund allgemeine oblieder diejenigen
‚lin überholt  C6 aben, die VO Anfechtung und Irost handeln dürfte
dem Mentalitätswandel geschuldet SCe1IN Wir en eben in (scheinbar!)
„friedlicheren“ Zeiten un sind mental Sanz auf „Sich-Wohlfühlen“ (neu-
deutsch wellness) eingestellt, eine icht- und Lebensweise, die in TEeI1N-
kirchen mit mangelnder liturgischer Tradition vielilac. die derzeitige (JOt-
tesdienstgestalt und Liedauswahl bestimmt. Umso schöner, 4SS 1im Fun-
dus der Lieder Paul Gerhardts tiefgehende Texte für den Fall der auf
jeden Fall doch och Zur erfügung stehen.

Um den Liedrubriken verdeutlichen. Legt INa der Einfach-
eıt halber die Cranach-Sichartschen Rubrizierungen zugrunde, Fol-
gendes auf: In Gerhardts Liedschaffen selbst stehen die Kreuz- und TIrost-
lieder SOWI1E die Kirchenjahr aktısc gleichauf erster Stelle (29/50),
gefolgt VO denen Tod und ew1igem Leben (2 1) In der Rezeption der
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Freikirchen, 1U  —_ wieder insgesamt, nehmen die ersten Plätze eın Lieder
ZU Kirchenjahr, danach die ZU ages- und Jahreslauf, gefolgt VO

Lob und Dank, und annn Erst solche AUS Gerhardts Fundus Kreuz und
rost, also mit der 1957 och herausgestrichenen „Balsam“-Funktion. E1in-
schränken 111U5S5 inzugefüg werden, 4SS sich diese Auswertung edig-
ich auf das Gesamtangebot Gerhardt-Liedern 1m Laufe der Zeiten be-
zieht, nicht auf den tatsächlichen eDrauc Da jedoch die uInahme
der Wiederaufnahme einNneEs Liedes in eın Gesangbuch nicht hne ück-
koppelung ZUr rwartungshaltung der Gemeinden geschieht, 1st der Be-
fund auch nicht hne Belang. Ich bin MIr allerdings ziemlich sicher,
4SSs dieses rgebnis nicht spezifisch freikirchlich ISt; könnte se1n,
a4ass eine generelle Statistik der tatsac  1C 1in (heutigen) Gottesdiens-
ten welcher evangelischen Kirchen auch immer CSUNSCHCH Lieder
einem ıhnlichen rgebnis kommt Schwieriger och ur se1n, die
Bedeutung VO Liedern erhardts in Hausandachten und Hauskreisen

ermitteln.

Bei den Baptisten
Be1i der 1U olgenden Detailuntersuchung 11MUSS ich au Gründen der
enge der berücksichtigenden Denominationen und des mIır
ZULr erfügung stehenden Materials die Baptısten bevorzugen, die
1im deutschsprachigen Gebiet auftretende Freikirche, se1it 1942 Bund
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden.

Die kontinentaleuropäischen Baptistengemeinden verdanken ihre Ent-
stehung nicht unmittelbar dem schr jiel alteren angelsächsischen Baptıs-
INU.  D Sie gehen indirekt auf die Missionsarbeit englischer Erweckungsge-
seilschaiten zurück, en der Aausdarucklıc. berkonfessionel arbei-
tenden 50$s Continental Society for the Diffusion of Religious Knowledge
VeCrLr the Continent of Europe. In deren Auftrag arbeitete der Aaus Varel
stammende, aber in England eCKEANrtE Johann Gerhard Oncken Ö-

se1it 1825 als Miss1ionar in Hamburg und VO Hamburg au  ® Er s A\A111-

melte 1im Sinne der yweckung gläubig gewordene Menschen in einer
Hauskreis, A dem heraus sich 1834 eine Baptistengemeinde konstitu-
ierte; enn INd  z hatte sich aufgrund VO ontakten ach Grofsbritannien
und Ordamerıka und eifrigem Bibelstudium entschieden, die auDens-
taufe praktizieren und fortan ekehrung und Glaubenstaufe als für die
cnNnrıs  ICN Gemeinde unabdingbar halten DiIie baptistische Gemeinde-
ewegung wuchs rasch anfänglich mMAassıver obrigkeitlicher Behin-
erung Anfangs ' sieben Mitglieder, bei Onckens Tod zahlte INa  }

hne die zanlreichen Gemeindegründungen in benac Ländern
in Deutschland Mitglieder 1in Gemeinden, die seIit 1847 eın
mMme1insames Glaubensbekenntnis verband.*
13 Auf obrigkeitliche Anordnung hin atte die Hamburger Gemeinde 1857 eın Jau-

ensbekenntnis abgefasst; 1847 wurde nach einem intensiven Beratungsprozess
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Aus welchem Gesangbuch die Gründungsgemeinde hat, WwW1ISsen
WIr nicht Mündlicher Überlieferung zufolge soll CS nicht eines der ama-
igen Hamburger, sondern das umfangreichere und relativ konservative
Lüneburger SCWESCH Nailal Paul Gerhardt-Liedern finden sich dort 1
eine für amalige Verhältnisse hohe Zahl . !*

Nun gehö nicht NUr eın Glaubensbekenntnis ZUrFC Identität einer Kon-
fession. Auch eın eigenes Gesangbuch za traditionell den „Eigenhei-
ten  06 einer Konfession und 1St nicht weniger, in mancher Hinsicht
och mehr identitätsstiftend. So wurde 1849 der rediger der Hamburger
Gemeinde Julius Köbner (1806-1884) beauftragt, eın olches ZU  1N-
zustellen, das im Januar des Folgejahres ausgeliefert wurde  15 Als Pendant
ZU Glaubensbekenntnis rhielt den 1te „Glaubensstimme der Ge-
meıne des errn  . Aus der Wortform „Gemeine“ annn INa  z entnehmen,
4Ss eın Herrnhutisch-pietistisch gepragter Mensch ebentfalls bei der Be-
arbeitung beteiligt SCWESCH Se1N 1I1US$S5 Gottfried Wilhelm Lehmann
(1799-1882) AI Berlin. Er hat dem federführenden Herausgeber Köbner
manche Herrnhutischen un: andere pietistischen Lieder alter un
eıt zugespielt. Lehmann Wr ursprünglic in der Berliner böhmisch-brü-
derischen Gemeinde zuhause!® und ISt, Wds die Gesangbuchtradition be
rifft, WwW1€e alle dortigen Erweckten eın eifriger Benutzer des Porstschen
Gesangbuchs gewesen. *

Julius Köbner aber als Herausgeber und Redakteur ur in der Ge-
sangbuchgeschichte einen seltenen Fall verkörpern: Er selbst 1ST über-
aupt nicht mıiıt eiINEM christlichen Gesangbuch grofs geworden, Wr

mit anderen inzwischen entstandenen Baptistengemeinden erheblich modilfiziert
un erweıtert in ruck gegeben un: mıit der Gründung des Gemeindebundes
1849 für alle Gemeinden verbindlich.

14 Neues Hamburgisches Gesangbuch ZUuU OÖffentlichen Gottesdienste und 7ABSH häus!ili-
hen Andacht 11787 Fünfte Aufl Hamburg 1802 enthält Lieder erhardts,Dis ZUr Unkenntnlichkeit bearbeitet); Christliches Gesangbuch für EvangelischReformirte Religions-Verwandte, Hamburg 1805 (6 VO Gerhardt); LüneburgischesKirchen-Gesangbuch nebst einem Gebetbuche, erschienen 1767 1020 Nummern

ÄCAdtiEXTE enthaltend Benutzt wurde die Auflage VO 1857 Näheres in
Wıilhelm Bode, Quellennachweis über die Lieder des hannoverischen und des
lüneburgischen Gesangbuches Samıt den dazu gehörigen Singweisen, Hannover
1881, bes „Unser | Lüneburger] Gesangbuch hatte seiner e1it einen beson-
ders Ruf.“

15 Siehe Günter Balders, Lobt in seINnEmM Heiligtume. Julius Köbner als Herausgeberder „Glaubensstimme“ un! als Liederdichter. In Erich Geldbach MarkRus Wehr-
stedt / Dietmar Lutz (Hg.), Religions-Freiheit. Festschrift ZU 200 Geburtstag VO
Julius Köbner, Berlin 2006, 65-92

16 Lehmann WAar mıit Samuel Elsner bekannt, der in Berlin 18552 den „Geistlichen Lie-
derschatz“ herausgab, jene Anthologie, die dem Rationalismus Paroli bieten sollte
und deren Hauptbearbeiter Emanuel Christian Gottlieb Langbecker 1841 die
5Sammlung ‚.Eepben und Lieder des Paulus Gerhardt“ veröffentlichte. Lehmann

7
diese Gerhardt-Ausgabe CSa WAdrLr nicht ermitteln.
Geistliche und Liebliche Lieder nebst einer Vorrede VO Johann Orst, Berlin
ZuUerTrSsti 1708 Lehmanns Exemplar der Ausgabe VO 1826 befindet sich 1M Oncken-
Archiv Elstal.
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nämlich Judenchrist erster Generation und Erst 1826 AUS Dänemark ach
Hamburg übergesiedelt. Die deutsche Sprache aber Wr ihm schon länger
vertraut. $ Auch hatte sich schon in sSEINEN vorchristlichen Jahren als
Dichter versucht. 18SET. egabung 21ng auch weiterhin nach, in sSC1-
918 poetischen, Zzu Teil schr umfangreichen Werken VOL em Klop-
stock nacheifernd Fur die Gesangbucharbeit WAdrLr insofern in der klei-
11C  e ar der Baptısten der Richtige, als bereits 1840 eiNe
Anthologie mi1t christlichen Liedern zusammengestellt hatte; His 1869
erschienen sechs Auflagen 1eser Erfolgstitel ‚Christliche Harfentöne“
WAdrL in dem Au einer Bibelagentur hervorgegangenen Verlag des vorhin
eNanNtEN Johann Gerhard Oncken erschienen. Dort kam ann auch die
„Glaubensstimme“ heraus.

Jene Anthologie enthielt übrigens TEl Lieder Paul Gerhardts, alle Trel
annn Köbner weder dem lutherischen och dem reformierten Gesang-
buch amburgs entnommen en 1nes davon Wac auf, meın Herz,
und singe) hat auf jeden Fall dem frisch (1855 /) erschienenen Evange-
ischen Liederschatz VO Albert Knapp Inommen, ennn die dortige, auf

zurückgehende Textfassung, findet sich auch in den ‚Harfen-
onen  .. 1eses Morgenlied hat Köbner jedoch ebensowenig WwW1€e das
Abendlied Nun ruhen alle CAlder und das Weihnachtslied Schaut,
schaut, 1IWWdSs Ist für Wunder dar? in das Gemeindeliederbuch übernom-
INC vielleicht hat S1C als für den Ööffentlichen Gottesdienst nicht 19-
net eingestulft. Immerhin 1St schon Paul ernar:' auf der Spur SCWC-
SC  e

ine kleine Überraschung im HC auf Arı und Ort rezıplerter Ger-
hardt-Lieder bietet die baptistische „Glaubensstimme“ VO 1550 Zum
Hintergrund: Der erleger Oncken WAdrLr lutherischer Konfirmation

aufgrun sSEINES ih prägenden neunjährigen Aufenthalts ın Gro{fsbri-
Aannıen voll und Sanz der calvinistischen Tradition verpilichtet Dies
ur der TUun:! dafür se1n, a4ass das in seINEM Verlag erschienene Lie-
derbuch als Rubrik „Nachbildungen VO tellen der eiligen Schrift
Psalmen“ bietet, der Zahl.” Dabei handelt CS sich aber nicht VOVIL-
neNMmMlıc um Jorissens Psalmenbereimungen (von ihm tTtammen NUr 11
1 121) sondern eın bunte Palette VO Texten verschiedenster Autoren

C6und Zeiten, allerneueste „Produkte eingeschlossen. Und in diesem

15 Köbner 1st spater uch als Übersetzer tatıg geworden. So übertrug die Flug-
schriften „”ieblikket“ Nr sSeINES dänischen Landmannes ren Kierkegaard,
Christenthum und IC „DIE Gegenwart  Nl Eın ernsties Wort 1SCTC DEeit, 1NS-
besondere die evangelische Geistlichkeit. Hamburg 1861 (ohne Verlagsangabe),

1864, (Verlag) Oncken Es handelt sich das Werk Kierkegaards
in einer deutschen Ausgabe, ens Himmelstrup Hg.) en Kierkegaard. Inter-

19
national Bibliografi, Kobenhavn 1962,
Aufßerdem eines 1im Anhang (Nr 628); ein1ıge Psalmen erscheinen in zweifacher Be-
reimung.
SO sind sechs Bereimungen des bedeutenden Übersetzers klassischer antiker
Werke Eduard Eyth (1809-1884) enthalten.
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Psalmenteil finden sich auch 1er Psalmenfassungen VO aul erhardt,
VO denen lediglich eine ISE meın Licht, der Herr meın Heil) ach
1550 och gelegentlich auch in anderen freikirchlichen Gesangbüchernauftaucht *!

Insgesamt nthält die „Glaubensstimme“ Lieder VO Ger-
hardt, darunter Befiehl du deine Wege SOWI1E as ungekürzt) Welt, sieh
212er dein Leben Verglichen mıit dem landeskirchlichen Gesangbuch VOTLr
Ort annn INan 1€es ruc  ickend schon fast als eine solide A4S1s für WEe1-
tere Entdeckungen 1im Gerhardtschen Fundus ansehen. Der eıt und der
römmigkeitslage der damaligen deutschen Baptisten entsprechend sind
andere Autoren jedoch wesentlich äufiger Garve (61), Zinzen-
dorf (43), Albertini (OD); Spitta (26), napp 24) S  ak 16) Hiller (15):
Jorissen (12), Wolterdorf (11) häufigsten aber Köbner selbst, mit

und schreibe 62 Liedern. Einige en für die Baptisten erheblich
identitätsstiftende und -Wahrende Wirkung gehabt, in andere Lieder-
bücher jener Epoche wurden S1Ce NUr in seltenen Fällen übernommen. Als
Köbner 1im Rahmen einer 15852 geplanten Revision des Liederbuchs für
eıiıtere Themen und Anlässe eıiıtere eigene Lieder meıinte einarbeiten
mussen, StOppte der CuU«C Verlagsleiter das Unternehmen mıiıt der Anmer-
kung „ESs 1St dem ruhigen Beobachter klar, daß der geehrte Ver[fasser]schon viele seiner eigenen Lieder aufgenommen.  «ZZ Köbners Manu-
Skript andete 1im Archiv Die fällige Revision des Gesangbuchs wurde l mmand anderem anvertraut, August Rauschenbusch (1816-1899).

Rauschenbusch Wr als evangelischer Auswandererpfarrer Adus estfa-
len ach Nordamerika übergesiedelt, hatte sich dort 1aber SC  1e  ich den
Baptisten angeschlossen und kehrte 1m Ruhestand ach Deutschland
rück .“ Während der Anteil der Köbner-Lieder mi1t och recht hoch
1C stieg in der Ausgabe der „Glaubensstimme“ VO 1894 der
el VO  e Gerhardt-Liedern auf 15 Da der Psalmenteil entfiel, handelt
CS sich acht erstmalig aufgenommene Gerhardt-Text: Vermutlich auf-
grund sEeEINES deutschamerikanischen Hintergrundes hat Rauschenbusch
die Ort eingeführten Textfassungen übernommen, denen ich Jer nicht
im Einzelnen nachgehen annn

ine Generation spater WAdrLr Erneut eine Gesangbuchrevision fallig,nicht zuletzt bedingt urc den im Dritten Reich erfolgten Zusammen-
21 Alle Textfassungen und uch die der me1lsten anderen Gerhardt-Texte in spate-

ITE  ] Rubriken hat Albert apps „Evangelischer Liederschatz für Kirche und
Haus“, Stuttgart und Tübingen 155 /, eNtIMmOmMMeEN Da bei OlLt istL meın Licht,der Herr (bei Knapp .Ott Ist mein Heil) im „Liederschatz“ (Nr die Verfas-

2’7
serangabe e  t! S1CE uch in der Glaubensstimme 1550
Näheres 1m Anm 15 CNANNLEN Aufsatz /7-80, Zitat
en Sohn Walter Rauschenbusch 1St sowochl als Inıtiator des Social Gospel-Pro-
Tamıms als uch als Editor des „Evangeliumssänger“ bedeutend geworden, einer
eutschen Ausgabe VO Sankeys „Sacred OnNgs and Solos  “ DIie letzte Ausgabedieses Liederbuchs wurde zuletzt kurioserweise! nicht für die Baptistengemein-den selbst nachgedruckt, sondern für russlanddeutsche lutherische Aussiedler
(Wuppertal, SSC. Bielefeld
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chluss der Baptistengemeinden mıi1t Gruppen AUS dem Traditionsstrang
der Christlichen Versammlung (am besten bekannt Urc die Elberfelder
Bibelübersetzung).

Eın kriegsbedingt kleines Zwischengesangbuch „Gemeindelieder‘
VO 1942 rag eutlic die Handschrift des miıt der Herausgabe eauf-
tragten „öÖkumenisch-baptistischen“ Kirchenmusikers Paul ITNSsS 124
In dieser Sonderausgabe hne Teil für das Kirchenjahr stehen bei 1NS-
gesamt 102 Liedern sieben VO Paul ernar‘ darunter erstmalig Du
meıne eele, singe

DIie vollständige Neubearbeitung der „Glaubensstimme“ konnte Eerst

1950 erscheinen.“ Hiıer ist 1U Paul ernar: sechr gutl extlich
im Wesentlichen in den Originalfassungen, umfangsmäßsig mi1t moderaten
Kurzungen, WI1IE WIr S1C auch in anderen Gesangbüchern finden er
Nnımm: jetz den ersten Platz den Autoren eın Von keinem anderen
sind viele Lieder aufgenommen worden 25 Die immer och belieb:
ten Köbner-Lieder ussten die Zzweite Stelle rücken 230 1686 Ten-
denz 1e

Bei den re:en evangelischen Gemeinden?®° und den
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden

Als 19758 die „Gemeindelieder“ erschienen, diesmal als C1in mit dem Bund
Freier evangelischer Gemeinden gemeinsam herausgegebenes und da-

völlig 1ICU konzipiertes Gesangbuch, en 11ULE och Lieder VO

Köbner das Beratungsverfahren überstanden, bei Aul ernar':! aber gab
CS keine Uurzung, 1L1ULTE eın Tausch fand gewissermalsen Man verzich-
MI für dieses Buch „Gemeindelieder“ auf das selten CSUNSCHNC Sei IMNr
tausendmal gegZrusst SOWI1E auf das Ehestandslie Wıe schön ISESsS doch,
err Jesu Christ Neu aufgenommen aber wurden Ich weisSs, meın Grotlft,
ASsSsS all meın Tun leider wieder gestrichen und Zienh eın dei-
Nnienrn Toren

1eseESs Pfingstlie Wr übrigens das einzige Gerhardt-Lied, bei dem
eın theologisches Problem auftauchte. In Strophe ring erhnar mode-
rat, aber doch erkennbar, die lutherische Lehre VO der Taufwiedergeburt

Paul Ernst Ruppel (1913-2006) ist 1im heutigen EG-Stammteil mıit Beitragen VCI-

treten, weitere finden sich in Regionalteilen. Vgl Dietrich Meyer (Hg.), Das NECUC
Lied 1im Evangelischen Gesangbuch. Liederdichter und Komponisten berichten,
Düsseldorf 228-255 Ruppel Wr zeitlebens als Bundessingwart 1im Christli-
hen Sängerbund atıg Dieser freikirchliche Chorverband wurde 1879 1im Geiste
der Erwec:  ngs- und Evangelisationsbewegung gegründet un: 1Sst spater durch
Singbewegung un: Schützrenaissance reflektierterem Arbeiten übergegangen,
ohne die erwecklichen Wurzeln verleugnen.

An Glaubensstimme für Gemeinde und Haus, sSse 1950 Verantwortlich für die Her-
ausgabe der Seminardirektor Hans Luckey (1900-1976) und der Kirchen-
musiker Enno Popkes (1904-1959).
Zur Paul-Gerhardt-Rezeption bei den 1854 gegründeten Freien evangelischen (Je-
meinden vgl uch oben 224 Anm und
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1Ns pie. 9  CUC. ein deinen oren, sCe1 me1lnes erzens Gast, der du, da
ich geboren, mich 11C  za geboren ast  C6 Will Der du, als emporales
da) IC geboren wurde, mich iın der MIir als Kind vollzogenen Aaulfe
NCU, wiedergeboren aSt ine für ertreter der Glaubenstaufe und
1im der Baptisten erklärte Gegner der Kindertaufe nicht rezeptions-
fähige Wendung.“’ DIie übliche einfache Methode, „anstölsige“ der
ZU eispie sprachlich nicht mehr verstehbare trophen infach WCS-
zulassen, schied natürlich AUS, da CS sich die die Incipit-Strophe han-

Und Paul erhardt AUS theologischen Gründen umdichten? ach
den Kapriolen des Rationalismus Recht in Tabu Aber die Textkom:-
1S5SS10N MUSSTfE Sar nicht selbst Rotstift greifen, S1e konnte sich CiNer
längst eingeführten Anderung dieser Stelle bedienen, ausgerechnet bei
den 1im 1C auf die Praktizierung der Kindertaufe „unverdächtigen“ Me-
thodisten. Sie fand sich 1im Gesangbuch der Evangelisch-methodistischen
Kirche VO 1969 und hatte Ort bereits sSeIit 1575 Tradition: „Zieh eın
deinen Toren, SC 1 me1nes erzens Gast, der du, da ich verloren, mich IICU

geboren hast“ da also nicht mehr temporal, sondern kausal Will hei-
fßen Die Wiedergeburt Uurc den C185 1st nOt1ig der Verlorenheit
des Menschen (was Aul ernar:! nicht bestritten en würde, 1LUFr sind
sSEINE anthropologischen Kategorien andere). Man sieht, CS gibt nicht NUr

rationalistische, sondern auch „evangelistische“ Umdichtungen.““ Die Va-
rante wurde übrigens 1L1ULE VO  o eiNnem einzigen aufserhal der beteiligten
Textkommission bemerkt, aul InNns Ruppel, der MIr als dem Vorsitzen-
den der Gesangbuchkommission einen ermahnenden Brief chrieb uch
in ‚Feiern Loben“, dem Gesangbuch beider Freikirchen VO

20035, 1St S1Ce beibehalten worden, während die Evangelisch-methodisti-
sche Kirche 2002 Gerhardts Originalversion zurückgekehrt 1St

CIM gerade CenNannNtenN Liederbuch ‚Feiern Loben  C6 galt CS aufgrun
eiNeEs integrativen Onzeptes, bei gleichbleibendem Umfang VO 500 Lie-
ern möglichst iel Platz freizubekommen für CUuUCcC Lieder und Liedfor-
INCN, und das möglichst, hne den erreichten qualitativen und funktiona-

Seltsam SCHNUS, dass S1C 1mM 1957 erschienenen Jugendgesangbuch der Evangelisch-
Freikirchlichen und Freien evangelischen Gemeinden O singen as:  WIr”, SSe.
„Jugendpsalter“, Witten, steht (Nr 107)
Gesangbuch für die Evangelische Gemeinschaft, tuttgart o. J | Vorwort Nr
1OD neubearb. Ausg. Stuttgart 1951, Nr. 156; Gesangbuch für die Evangelisch-me-
thodistische rche; Stuttgart 1969, Nr. 104 Ebenso 1in Neuapostolisches Gesang-
buch Frankfurt Main 19251 OJV Nr. 135 Oor' mıit Beginn: meinen O:
ren). Die originale ersion hingegen sSTan:! in „Zions-Harfe“ der Wesleyanischen
Methodisten (s ul); Winnenden 1863, Nr 149 Eine ahnlıche Umdichtung i1st MIr
in amerikanischen Gesangbüchern egegnet: DIie engl Übersetzung VO Ist .OLt
für mich, beginnt bei Catherine Winkworth 1i GOod he side; daraus
wurde zunächst I: Jesus be friend“ und dann „zeugnishafter“ „S5ince ESUS
15 friend“.
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len Aandar: der Gesangbucheditionen gefährden.“ Paul Gerhardts
iedfundus hat das Selektionsverfahren recht gut überstanden. usge-
schieden sind leider Eın Lämmlein geht und rag die Schuld; Warum
willst du draussen stehen; Ich weisSs, meın Gott, ASsS all meın Tun und
Ich hin eın Gast aujf ETı  en (ein Lied, 4SsSs 1U ausgerechnet im freikirch-
lich-pentekostalen Kontext fröhliche Urständ feiert!””). Aber miıt Lie-
ern Ist Gerhardts Stimme immer och die gewichtigste. Von keinem
deren Autor nthält das Buch auch 11UTLE annähernd viele Texte Die
Stimme Köbners aber ISt, horribile dictu, verstumm Nur eın einziger
ext ihres Vorsangers findet sich och im Liederbuch der Baptisten.? Be1l
anderen Freikirchen 1St übrigens das Gleiche eobachten Die
nächst erheblich ABn Identität beitragenden Eigenlieder der jeweiligen
ründerphase ireten ach und ach zurück. Dies gilt 7ADT eispie für
Hermann Heinrich 14712 (1818-1869) bei den Freien evangelischen Ge-
meinden und ITnNnsar bei den Methodisten, W auch nicht we1t

MAasSS1v WwWI1e 1m Köbner.**

Vor em den Gesichtspunkten VO Qualität, annn aber auch Okumeni-
AL (Anschluss die allgemeine Liedtradition!) ıır CS verdanken
se1n, 2SS Paul erhardts Platz in freikirchlichen Gesangbüchern sich
mehr und mehr ausgebaut und gefestigt hat und WCIL11) iIN4a  ; ill
„sicherer“ ist als derjenige eweils aktueller („moderner‘‘) Beıtrager. Dass
sSEINE Lieder inhaltlich v{(+ Freikirchlern mehr und mehr reziplert WUTl -

den, 1St aber auch der Tatsache geschuldet, 4SS Freikirchler Bekenntnis,
Bekenntniseifer und Bekenntnistreue des Einzelnen würdigen und e1-

bibelgesättigte Sprache besonders schätzen w1ıissen Und es das
findet sich in den Liedern Gerhardts, nachvollziehbar, also rezeptionsfä-
hig

Zu diesem SOWI1E weiteren freikirchlichen Gesangbüchern (mit Ausnahme
des evangelisch-methodistischen VO 2002; Anm 59) vgl Güuünter Balders,
ZU in Jesu Namen, dich loben, Herr. Kın Überblick über NCUC

Gesangbücher VO 1er Freikirchen, in UNA 6 9 Meıtingen, Freising
2005, 55-/70

51
1e 239, betr. E Kailser.
Lobt ıIn seinem Heiligtume; vgl den Anm 15 enannNtenN Aufsatz.

52 Zeitversetzt kann IA  — die Lieder der Genannten bei russlanddeutschen Geme1lin-

33
den in lebendigem Gebrauch finden
gleic die eutigen Studierenden des Theologischen Seminars Elstal 10324 Lob-
preislieder bevorzugen, haben S1Ce mIır als Abschiedständchen anlässlich me1iner
Emeritierung WwW1IE selbstverständlich Befiehl du deine Wege vorgeliragen, vierstim-
mig und ungekürzt.
uch bei den stärker als andere Gruppen ange Zeit in den sonntäglichen Ver-
sammlungen fast 1U Eigenliedgut pflegenden Gemeinden darbystischer Tradi-
tiıon 1st Paul Gerhardt inzwischen „angekommen“. So hat das uch „Glaubens-
lieder“ der früher 10128 „Offenen Brüder“, Evangelisch-Freikirchlicher (Jeme1ln-
den, die Zzume1lst Zzu EFG gehören, in der Fassung VO 1995 inzwischen SC1-
1LICT exte uch hier gibt natürlich ine Vorgeschichte, die zugleic. ine Beson-
derheit enthält. äahrend in den Versammlungen kirchliches Liedgut noch fast
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Bei den Methodisten

Die Methodisten sSind se1it 1550 auf dem europäischen Kontinent prasent
Mehrere Untergruppen en sich im Laufe der Jahrzehnte ZU  1N-
geschlossen; die letzte Kirchenvereinigung 1im methodistischen Bereich
fand 1969 S als sich Aaus der vorherigen Bischöflichen Methodistenkir-
che und der Evangelischen Gemeinschaft die Evangelisch-methodistische
Kirche konstituierte. Aufgrund der verwickelten Geschichte dieser „Kir-
che wider illen 1Sst auch die Gesangbuchgeschichte für Aulsenstehende
nicht eintach überblicken Ich habe mich auf die Auswertung VO

Gesangbüchern methodistischer Provenlilenz beschränkt
Vorab aber 1Sst festzuhalten, 4SS der Gründer der Methodisten, John

Wesley 5-11), in der Geschichte der Rezeption Paul Gerhardts eine
besondere spielt. Er hat näamlich 1im Verlauf einer geistlichen KrIise,

als anglikanischer Pfarrer TWI  S ach ordamerika seelsorgerli-
che uUurc Herrnhuter Auswanderer erfahren, sich daraufhin rund-
kenntnisse in der eutschen Sprache angeeignet und ihm inhaltlich A
Herz gewachsene Lieder A dem Herrnhutischen Gesangbuch VO 17535
übersetzt. Darunter 1r Ort gefundene exte VO Paul CILHAT
John Wesley g1ng ohl darum, den seelsorgerlichen egen, den
selbst urc die Lieder empfangen hatte, mı1 der Übersetzung für
sich festhalten und annn auch weitergeben können. DIie Lieder hat
spater yYAOE Druck befördert S1e gehören ZUuU Urbestand des methodisti-
schen Liederfrü  ings, der VO em mi1t dem amen sSseEINES Bruders
Charles (1707-1788) verbunden 1St Von den TeTr Übertragungen Ger-
hardtscher Lieder sind rel in den frühen methodistischen Liedsammlun-
SCH erschienen und ın der angelsächsischen Welt 1ın dieser Oorm
nächst breit rezipiert worden.

Wesley IC sich 1im 1C auf Strophenbau und Metrum me1ls nicht
die Originale, sondern ihm englische Formen Daher en
sich spater die Gerhardt-Übertragungen VO Catherine 1n  orth
(1827-1878) und Richard Massıe (18500-18857) stärker verbreitet, mıt Aus-
nahme VOoO Wesleys Wiedergabe COommit Thou AIl Ihy Griefs für Befiehl
du deine Wege.”

nicht und WECNN, dann stark bearbeitet gepflegt wurde, edierte 1920 Neuffer
ine Sammlung „Lieder für das christliche Haus  A (2 Aufl | Wuppertal-|Elberfeld
Dillenburg Darin findet 111  e bereits Lieder VO Paul Gerhardt (das Zeit-
gleiche Buch für die Versammlungen Sonntag enthält 1U ZWEeI VO ihm!), und
darunter nicht [1UTLE solche 1n Satzen VO Bach AauU, voll Tut und Wunden),
Haydın (Kontrafaktur mıit Befiehl du deine ege und Mendelssohn Welt, jch
hier dein Leben), sondern uch vier Tonsätze AUS der Zuerst 1876 erschienenen
Gesamtausgabe für Solostimmen und Begleitung VO Friedrich Mergner 8-

A Eın hymnologisches Kur1osum : Das Gesangbuch der SS Ravenschen Brüder ENTL-
hält ıine Rückübersetzung der Wesleyschen Wiedergabe VO esu Christ, meın
schönstes 1C) „JEesSus, thy boundless love me  eb 1Ns eutsche C) Herr, W1eEe reich
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DIie in Deutschland tatıgen Methodisten sich dieses Kulturtransfers
schr ohl bewusst. 1863 erschien ZU eispie die „Zions-Harfe“ der
Wesleyanischen Gemeinschaft. Das Alphabetische Register nthält Zwe1l
bezeichnende Fuflsnoten:

Die bezeichneten Lieder sind Aus$s dem Englischen VO Dr Lyth über-

DIie mıit diesem Zeichen wurden AdUu$s dem Deutschen 1Ns Englische VO
Herrn Wesley übersetzt un:! sind in dem Englischen Wesleyanschen
!] Gesangbuch finden

DIie Bemerkung”® annn die methodistischen Mitarbeiter gerichtet se1n,
CLW:;: als Hinweis, 4Ss die Melodien in der englischen Ausgabe finden
sind, vielleicht auch, wechselweise eweils Lieder angelsäch-
sischer der eutscher Herkunft singen können. ugleic aber schwingt
ohl auch eın apologetischer Ton mıit, ging CS doch auch darum, dem

hörenden Vorwurf egegnen, die Methodisten seien eın für die
deutschen Lande unerwünschtes „englisches Gewächs“.  «“ 57 (Dieser Vorwurf
ahm och erheblich TA als die der opulären Erweckungslieder
angelsächsischen rsprungs anschwoll. aul CErnar wurde also als
Brückenbauer geschätzt zehn seEINeETr Lieder finden sich in jenem Buch
VO

In der methodistischen Gesangbuchgeschichte stellt ann gut hundert
a  re spater iın Sachen Gerhardt-Rezeption die Ausgabe VO 1969 den
Höhepunkt dar Sie nthält dreifßig Lieder Paul Gerhardts, viele
W1€E das amalige Evangelische Kirchengesangbuch EKG).°® Im heutigen
„Gesangbuch der Evangelisch-methodistischen Kirche“ VO 2002° ijeg
der Anteil der Gerhardt-Lieder bei Texten Weniger geläufige Lieder
WI1IE Geduld Ist euch vonnoten, 1aber auch das heute selbst für albwegs
bibelfeste Freikirchler nicht mehr hne we1literes zugängliche arum
willst du draussen stehen sind entfallen, ebenso W1e paralle in „Feiern

Loben  C6 Fin Lüämmlein geht und rag die Schuld Angesichts der Jlut
Lieder annn dieser ückgang nicht verwundern, sind doch selbst

1St deine Liebe", „Loblieder und Geistliche Lieder für die kleine erde  66 (1861)
36

Wermelskirchen PTE Nr 23268
Dass . Iso Charles Wesley und nicht WwW1€E (0)8% traditionell ADSCHNOMM:' wird,

sein alterer Bruder John Wesley als Übersetzer angegeben wird, 1St erstaunlich;
die rage 1st bis heute nicht mıit endgültiger Sicherheit entschieden. Dass
Charles Wesley über 000 edichte; me1l1st in Liedform, hinterlassen hat, SE 1
Rande vermerkt. C} einmal Rist, CAMOIC oder Zinzendorf können da mithal-
ten.
Näheres Anm 1im CNaNNTLEN Artikel
In der gleichen Epoche hat 1L1UTE die Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche
mehr Lieder Gerhardts anzubieten: (in der Ausgabe Hannover 1992, davor Vel-
f  —_ o. J 36) Im methodistischen Traditionsstrang enthielt bereits das „Gesang-
buch für die Evangelische Gemeinschaft“ VO 1931 Lieder, 1m achtrag 1955
kam noch Du meıine Seele, singe hinzu.
Vgl Hartmut Handt "Zuum Lob befreit“. Das LICUC Gesangbuch der Evangelisch-
methodistischen TC. In UNA 60, Meitingen, Freising 2005, 71-8S0
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1im heutigen Evangelischen Gesangbuch gegenüber dem EKG-Stammte:il
1er Gerhardt-Lieder weniger enthalten.

Be1l den Methodisten kommt och hinzu, 4ss ort eine eutlıc
wahrzunehmende Charles Wesley-Renaissance eingesetzt hat ieser, WAds
die Rezeptionsbreite betrifft WEeNnNn ich darf „Paul ernar:
der angelsächsischen eilt:, ist allerdings in Deutschland 1L1UTE schwer ein-
uführen SCWECSCNH. WAar enthielt die schon angeführte „Zions-Harfe der
Wesleyanisch-Methodistischen Missions-Gesellschaft“, Winnenden 1863,
nicht weniıger als 61 Charles Wesley-Übersetzungen, aber sS1Ce scheinen
sich nicht einmal bei den verwandten Bischöflichen Methodisten urch-
QSESETZT en In deren zweıtem Gesangbuch VO 1896 1St Charles
Wesley lediglich mıiıt Liedern vertreten, ebenso W1€E 1im Gesangbuch VO
1969, während Paul Gerhardts el VO auf jene stieg ISt 1im
Zuge des gewachsenen global-Ökumenischen Identitätsbewusstseins der
Methodisten kam CS mMe1ne Einschätzung ZUr Wiederentdeckung
„inres: Charles Wesley.“ Das Cu«c Gesangbuch der Evangelisch-metho-
distischen Kirche aber VO 2002 bietet Zzume!1lst 1in Übersetzun-
gen! seiInNner Lieder exakt viele W1€E VOoO Paul erhardt

Bei welıleren Freikirchen

Von den Methodisten eın kurzer 4C hinüber Zur Heilsarmee, deren
Wurzeln Ja im Methodismus liegen. In Deutschland 1Sst S1E sSeIt 1886 aktiv
Niemand wird 1er tiefe Spuren klassischer Kirchenlieder suchen, enn
bei ihrer heute würde I1a  — „streetworker‘-— eit, formelhaft
sammengefasst dem Slogan „Seife, uppe, Seelenheil“, bediente
sich die Heilsarmee eweils zeitgenOÖssischer populärer, nicht

provokanter Mittel. In Sachen Musik und Liedgut g1ing und geht
VOLr em darum, Aufmerksamkeit wecken und die Erlösungsbotschaft
kKnapp und einpragsam vermitteln. So Wr IC jedenfalls nicht sonder-
ich überrascht, in der altesten mMI1r vorliegenden Liedsammlung aDer SAan-
ger'  6C VO 1916 Nr eın triumphalistisches Lied mit dem Text
tfinden „Deutschland für ott!“, und einer spateren ummer annn
die Kontrafaktur: „Jesus, ESUS ber alles, ber €es in der Welt, der für
uns Kreuz gestorbne und erstand’ne Siegesheld!“ Woran sich 1im ied
sogleic die Frage anschliefßt „Wohnt schon in Deinem erzen, Ist

Die weltweite Paul Gerhardt-Rezeption erfreut u11l5 hierzulande nicht ohne Grund;
nachdenklich stimmt, dass das zeitgleiche Charles Wesley-Jubiläum 500 Geburts-
(ag aufßserhalb der Freikirchen gut W1E nicht wahrgenommen wurde.
Wie sollte auch, enthält doch das Evangelische Gesangbuch keines seiner
Lieder.
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die Schuld daraus verbannt? der Ast du deine un Ihm bisher och
nicht bekannt?“* Das ing 11U wirklich nicht ach Paul ernar‘

Und doch 1st selbst in diesem Oontext sSE1INE Spur finden Das Lied
Nr beginnt „Ich stimme Gott mıiıt Herz und und eın frohes Lob
ied und mache weıit und breit CS kund, W Ads Er mIır getan.“ Paul
Gerhardts Ich singe dir mit Herz und Mund lässt grülßsen Danach O1g
eın für Erweckungslieder in der ege obligatorischer äGHhOr) also Re-
frain: „Das Blut des Lammes rein!: uns  06 (dreimal wiederholt) „und schaffet
es neu  66 („alles neu  co ach der etzten Strophe och zweimal wieder-

Inhaltlich besehen 1st CS da allerdings L1ULE och eın kleiner chritt
ahin, 2SS in den spateren Liederbüchern der Heilsarmee aup voll
Blut und Wunden ebensowenig W1€ Befiehl du deine Wege. In der
eutschen (von SOW1E der schweizerischen Ausgabe (von fin-
den sich eweils Gerhardt-Texte, insgesam 15 verschiedene.

Die Begiınn des Jahrhunderts entstehende und Eigenliedgut
gleich sechr reiche rup der Pfingstgemeinden hat VO ang auch
einen gewIissen Bestand Paul Gerhardt-Liedern in ihre Liederhbücher
aufgenommen. Sie fand diese ja gewissermalsen VOIL (anders als die 1im

Jahrhundert antretenden Freikirchen), nicht zuletzt im Liedgut der
Gnadauer Gemeinschaftsbewegung, AUS der heraus sich die Pfingstbewe-
SUuNgs zunächst Ja entwickelt hatte 1 18r und 16 Lieder finden sich in den
MIr vorliegenden reı usgaben des „Pfingstjubel“.

Im IC auf die heutige Situation 1st festzuhalten, 24SS die VO vielen
mit Staunen wahrgenommene Neuentdeckung Paul Gerhardts in der St1-
listik VO Jazz und Pop frömmigkeitsmälsig nicht ZUu wenigsten im PCD-
tekostalen Umfeld verwurzelt 1ISt Die im Gerhardt-Jubiläumsjahr rastlos
reisende azzsangerın Ara alser, die ach eigenem Zeugnis Paul Ger-
ar wertvolle mpulse für ihre persönliche Spiritualität verdankt und
deren „Gast auf Erden“ ein Hıt der Branche ist, hält sich ach menner
enntnıs Zur Berliner Lukas-Gemeinde des pfingstlichen ühlheimer
Verbandes SIC neuerdings Verband Freikirchlicher Evangelischer Ge-
meinden nennend). ar Kalisers Moderator bei vielen ihrer Auftritte
2007 aber WAdrL der Rundfunk-Redakteur Andreas Malessa, Pastor des Bun-
des Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, also der Baptisten. Und
die Szenerie komplettieren (und die begriffliche erwirrung ebenfalls)

der W1€E AI Kaliser auf dem modernen Pop-CD-Markt mı1ıt erhardt-
Liedern ebenfalls erfolgreiche 1eter Falk hat SEINE Wurzeln in den Fre1i-

evangelischen Gemeinden.

41 Der 5Sanger, Verlag der Heilsarmee-G., Berlin GQıa NTr Die alteren Liederhbücher
(ab konnte ich noch nicht heranziehen. ber S1C informiert Christine Scholl-
MEIeET. Meıine Liederbuchsammlung, 1in Der Kriegsruf, 110; 2000, Nr 1 H-
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Die Gemeinschaft der Siebenten-Tages-Adventisten hat se1it 158593 den Fun-
dus Paul-Gerhardt-Liedern verdoppelt, VO (1595) auf heute 1im
Gesangbuch „Wir en Gott“ (1982) Hılier en WIr 4also die gleiche
Entwicklung, WI1e S1Ce bei den alteren Freikirchen eobachten WAÄrL. SO
annn CS nicht überraschen, 24SS auch eın Andachtsbuch dieser Freikirche
ein Paul-Gerhardt-Zitat ZU ite hat „Dein TIun 1st lauter egen  . (aus
Befiehl du deine Wege).“*“
Anders gelagert und 1er auch 1L1UTLE der Vollständigkeit halber erwäihnt die
Entwicklung hei den Mennoniten-Gemeinden, die CS Ja se1It dem Jahr-
hundert gibt eren Gesangbuchlandschaft hat sich mMIr och nicht Sanz
erschlossen. Vom ahrhundert ausgehen dürften mindestens 1er
Straänge unterscheiden se1nN, da CS die klassisch-mennonitischen Ge-
meinden (etwa Danzig) VO theologisch liberalen His unitarischen (1im
norddeutschen Raum) und wiederum VO den stark pietistisch epragten
suddeutschen unterscheiden gilt; hinzukommen och die 10324 Men-
noniten-Brüdergemeinden, in unNnserm Land Jetz prasent in mehreren Ar-
ten VO  ; russlanddeutschen Gemeinden.

In den mMır vorliegenden mennonitischen Gesangbüchern“ 1STt Paul
ernar:! durchgehend stark vertreten aren CS 1im Danziger Buch VOoO
1869 bereits Lieder, in der Ausgabe VO 1910 schon und 1972
ann 1im 1965 in ordamerika erschienenen uÜC

Auch im Gesangbuch, dessen Zustandekommen sich mıiıt
Ausnahme der russlanddeutschen Gemeinden alle Gruppierungen der
ennoniten beteiligt aben, erschienen 2004, ist mi1t Texten mı1ıt
Abstand der bestvertretene Autor.** Ich hätte auch können:
Denn das Mennonitische Gesangbuch 1Sst ach meı1ner enNnntTINIS derzeit
das einzige offizielle Gesangbuch einer Kirche in Deutschland, in das fe-
ministische Kontrafakturen VO Paul Gerhardt-Liedern aufgenommen
wurden, Zwe1l der Zahl Auf Nr Lobet den Herren, alle die in eh-
ren olgt Lobet die Eine, die UNS stärkt und TOsSstelt (ein NsoNsSten selbst-
ständiger ext VO Carola Moosbach), und Nr S85 „Du mMe1Ine eele, S1N-
SC, ohl auf und sSinge schön dem, welchem alle Dinge 1enst und
illen stehn“ wird erganzt Uurc Nr „Du me1ıne eele  c (glücklicher-
WEeE1SE bereits femininum) „SingePaul Gerhardt in den Freikirchen  239  Die Gemeinschaft der Siebenten-Tages-Adventisten hat seit 1893 den Fun-  dus an Paul-Gerhardt-Liedern verdoppelt, von 11 (1893) auf heute 22 im  Gesangbuch „Wir loben Gott“ (1982). Hier haben wir also die gleiche  Entwicklung, wie sie bei den älteren Freikirchen zu beobachten war. So  kann es nicht überraschen, dass auch ein Andachtsbuch dieser Freikirche  ein Paul-Gerhardt-Zitat zum Titel hat: „Dein Tun ist lauter Segen“ (aus  Befiehl du deine Wege).“  Anders gelagert und hier auch nur der Vollständigkeit halber erwähnt die  Entwicklung bei den Mennoniten-Gemeinden, die es ja seit dem 16. Jahr-  hundert gibt. Deren Gesangbuchlandschaft hat sich mir noch nicht ganz  erschlossen. Vom 19. Jahrhundert ausgehend dürften mindestens vier  Stränge zu unterscheiden sein, da es die klassisch-mennonitischen Ge-  meinden (etwa Danzig) von theologisch liberalen bis unitarischen (im  norddeutschen Raum) und wiederum von den stark pietistisch geprägten  süddeutschen zu unterscheiden gilt; hinzukommen noch die sog. Men-  noniten-Brüdergemeinden, in unserm Land jetzt präsent in mehreren Ar-  ten von russlanddeutschen Gemeinden.  In den mir vorliegenden mennonitischen Gesangbüchern® ist Paul  Gerhardt durchgehend stark vertreten. Waren es im Danziger Buch von  1869 bereits 19 Lieder, so in der Ausgabe von 1910 schon 29 und 1972  dann 27 (bzw. 28 im 1965 in Nordamerika erschienenen Buch).  Auch im neuesten Gesangbuch, an dessen Zustandekommen sich mit  Ausnahme der russlanddeutschen Gemeinden alle Gruppierungen der  Mennoniten beteiligt haben, erschienen 2004, ist er mit 24 Texten mit  Abstand der bestvertretene Autor.“ Ich hätte auch sagen können: 26.  Denn das Mennonitische Gesangbuch ist nach meiner Kenntnis derzeit  das einzige offizielle Gesangbuch einer Kirche in Deutschland, in das fe-  ministische Kontrafakturen von Paul Gerhardt-Liedern aufgenommen  wurden, zwei an der Zahl. Auf Nr. 16 Lobet den Herren, alle die ihn eb-  ren folgt Lobet die Eine, die uns stärkt und tröstet (ein ansonsten selbst-  ständiger Text von Carola Moosbach), und Nr. 85 „Du meine Seele, sin-  ge, wohl auf und singe schön dem, welchem alle Dinge zu Dienst und  Willen stehn“ wird ergänzt durch Nr. 86 „Du meine Seele“ (glücklicher-  weise bereits femininum) „singe ... der, welcher alle Dinge zu Dienst und  Willen stehn. Ich will die Weisheit droben...“ Wir haben hier also — von  sprach- und stilbedingten Änderungen abgesehen — nach der rationalisti-  42  Dein Tun ist lauter Segen. Tägliche Andachten. Herausgegeben von der Gemein-  schaft der Siebenten-Tags-Adventisten, Berlin 1979.  43  44  Leider stand mir ein norddeutsches nicht zur Verfügung.  Mennonitisches Gesangbuch, Hg. Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer Gemeinden  in Deutschland / Konferenz der Mennoniten der Schweiz (Alttäufer), o. O. 2004;  vgl. Günter Balders, Mennonitisches Gesangbuch 2004 (MN), in: Musik und  Gottesdienst. Zeitschrift für evangelische Kirchenmusik, 58, Basel 2005, 131-133  (Nachdruck des entsprechenden Teils aus dem Anm. 29 genannten Beitrag).der, welcher alle inge 1enst und
illen stehn Ich ill die Weisheit droben...“ Wır en hier also VO  -

sprach- und stilbedingten Anderungen abgesehen ach der rationalisti-
42 Dein Iun 1st lauter egen Tägliche ndachten Herausgegeben VO der Gemein-

SC der Siebenten-Tags-Adventisten, Berlin 1979
43
44

Leider stand MI1ır eın norddeutsches nicht ZuUr Verfügung.
Mennonitisches Gesangbuch, Hg Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer Gemeinden
in Deutschland Konferenz der Mennoniten der Schweiz (Alttäufer), 2004:;
vgl Guünter Balders, Mennonitisches Gesangbuch 2004 (MN), 1in us1 und
Gottesdienst Zeitschrift für evangelische Kirchenmusik, Ö, Basel 2005, 1351-155
(Nachdruck des entsprechenden e1ls Aus dem Anm CNaNNTEN eitrag).
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schen und der evangelistischen 1U eine dritte Oorm VO Umarbeitung
VOT uns, die Ian meinte, auch der vielleicht gerade Paul ernar‘!
vornehmen sollen und dürfen, die feministische. (Schade fast, 4Ss
sSe1nN Gedicht ber die Weisheit mıiıt der Anrede beginnt Herr, er WeI1s-
eit ue und YTUN und die Weisheit darin ZW AT aftig gelobt, aber
Nn1ıe selbst angeredet wird. ONs hätte dieses Lied sicher Chancen gehabt,
aufgenommen werden.)

Würdigungen Paul Gerhardts

Paul erhar: in den Freikirchen. Ich habe die in mehreren landeskirch-
lichen und en 1er herangezogenen freikirchlichen Gesangbüchern ENLT-
haltenen kurzen 10gramme ber die Verfasser übergangen; das gilt auch
für entsprechende exte ber Paul erhnar: Manche bieten 1L1UL die Eck-
daten des Lebens, manche aber auch mehr der weniger AUS  rliche Wur-
igungen. Häufig findet 114  e verständlicherweise in den freikirchlichen
Kurzbiographien Anklänge der auch woörtliche Zitate A andeskirchli-
chen Gesangbuchausgaben. Fast immer aber geht CS „hoch“ her „der oröfßs-
C bedeutendste., volkstümlichste“ das sind die Standardbegriffe. Aber
im Verhältnis WAdsSs der WC gro(fs

1ine besondere spielt ob eın Vergleich mıiıt Martin Luther
unabdingbar erschien, W4sSs melstens der Fall 1St DIie e1 anzutreffen-
den Nuancen sind aufschlussreic „Nach Luther der grölfste“ resp „De-
deutendste“‘‘ der „volkstümlichste“ Liederdichter der evangelischenC
ach Luther zeitlich verstanden, der wertend auf Platz Zzwel1? Manche
formulieren deshalb en Luther der Gröfste

Die baptistische „Glaubensstimme“ VO 1894, betreut W1€E geschildert
VO einem während seiINer Täatigkeit als Auslandspfarrer den Baptıs-

ten konvertierten ehemaligen Landeskirchlichler, meldet zunächst (darin
hnlich dem methodistischen Buch VO 1863!) „Viele seiner Lieder sind
auch in fremde Sprachen übertragen worden].“ Und annn der ext
fort „Manche halten ihn für den gröfßsten geistlichen Liederdichter, den
CS Je gegeben at] eine Reaktion eım esen Wr en gestanden
ambivalent. Spricht Skepsis A dieser Formulierung „Manche halten ihn
für den größsten.240  Günther Balders  schen und der evangelistischen nun eine dritte Form von Umarbeitung  vor uns, die man meinte, auch oder vielleicht gerade an Paul Gerhardt  vornehmen zu sollen und zu dürfen, die feministische. (Schade fast, dass  sein Gedicht über die Weisheit mit der Anrede beginnt: Herr, aller Weis-  heit Quell und Grund und die Weisheit darin zwar kräftig gelobt, aber  nie selbst angeredet wird. Sonst hätte dieses Lied sicher Chancen gehabt,  aufgenommen zu werden.)  Würdigungen Paul Gerhardts  Paul Gerhardt in den Freikirchen. Ich habe die in mehreren landeskirch-  lichen und allen hier herangezogenen freikirchlichen Gesangbüchern ent-  haltenen kurzen Biogramme über die Verfasser übergangen; das gilt auch  für entsprechende Texte über Paul Gerhardt. Manche bieten nur die Eck-  daten des Lebens, manche aber auch mehr oder weniger ausführliche Wür-  digungen. Häufig findet man verständlicherweise in den freikirchlichen  Kurzbiographien Anklänge oder auch wörtliche Zitate aus landeskirchli-  chen Gesangbuchausgaben. Fast immer aber geht es „hoch“ her: „der größ-  te, bedeutendste, volkstümlichste“ — das sind die Standardbegriffe. Aber  im Verhältnis zu was oder wem groß...?  Eine besondere Rolle spielt stets, ob ein Vergleich mit Martin Luther  unabdingbar erschien, was meistens der Fall ist. Die dabei anzutreffen-  den Nuancen sind aufschlussreich. „Nach Luther der größte“ (resp. „be-  deutendste“ oder „volkstümlichste“ Liederdichter der evangelischen Kirche):  Nach Luther - zeitlich verstanden, oder wertend auf Platz zwei? Manche  formulieren deshalb: Neben Luther der Größte...  Die baptistische „Glaubensstimme“ von 1894, betreut — wie geschildert  — von einem während seiner Tätigkeit als Auslandspfarrer zu den Baptis-  ten konvertierten ehemaligen Landeskirchlichler, meldet zunächst (darin  ähnlich dem methodistischen Buch von 1863!): „Viele seiner Lieder sind  auch in fremde Sprachen übertragen [worden].“ Und dann fährt der Text  fort: „Manche halten ihn für den größten geistlichen Liederdichter, den  es je gegeben [hat].“ Meine Reaktion beim Lesen war — offen gestanden —  ambivalent. Spricht Skepsis aus dieser Formulierung „Manche halten ihn  für den größten...“ oder doch Respekt: Manche halten ihn — und das nicht  ohne Grund — für den größten? Wie auch immer, die Fortsetzung setzt  einen eigenen Akzent: Paul Gerhardt wird nicht standardmäßig als „größ-  ter Liederdichter der evangelischen Kirche“ bezeichnet, sondern als „größ-  ter geistlicher Liederdichter, den es je gegeben hat“. Ohne die Formulie-  rung überinterpretieren zu wollen: Der Redakteur hat mit dieser Wen-  dung Paul Gerhardt „eingemeindet“, indem er ihn der gesamten Christen-  heit aller Zeiten und Konfessionen zuordnet.  Wenn auch durch das „Manche halten ihn für den größten..., den es  je gegeben hat“, etwas Distanz im Urteil mitschwingt, an welchem Maßstabder doch Respekt Manche en ihn un das nicht
hne rund für den gröfßsten? VWıe auch immer, die Ortsetzung
einen eigenen Akzent Paul ernar:! wird nicht standardmälfsig als „grÖöfßs-
ter Liederdichter der evangelischen Kirche“ bezeichnet, sondern als „grÖöfßs-
ter geistlicher Liederdichter, den CS Je gegeben hat“ hne die Formulie-
rung überinterpretieren wollen Der Redakteur hat mit dieser Wen-
dung Paul ernar: „eingemeindet‘“, indem (T° ihn der Christen-
e1it er Zeiten und Konfessionen zuordnet.

Wenn auch UuUurc das „Manche halten ih für den größsten..., den CS

c gegeben hat“, ELIWAaS 1stanz 1im ei mitschwingt, welchem Mafsstab
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soll enn diese TO werden? SO I1 die Bezeichnung „gelst-
licher Liederdichter‘“ auf Paul erhar: 1im Spiegel 11U auch der frei-
kirc  ichen Rezeptionsgeschichte voll und 9anz Dabei 1st CS gleich-
gültig, ob INa  — den Ausdruck „geistlicher Liederdichter“ liest im Sinne VO
„Dichter geistlicher Lieder“ der im Sinne VO eın in sEeEINEM Wirken und
Uurc seINeE Wirkung wahrhaft „geistlicher Liederdichter“.

Freikirchler egen ihree übliche Ausdrucksweise och einmal
verwenden Zeugnis ab VO  = dem, wofür S1Ce (JOtTtTt danken DIie

Lieder Paul Gerhardts gehören 2711 Dies 1St natürlich eine persönliche
un das heilst 1ef „Nnicht-wissenschaftliche“, nachwissenschaftliche emMer-
kung Allerdings bin ich mMır ziemlich sicher. 4SS Paul erhardt eine VCI-

gleichbare 1C seiner Lebensleistung hatte Er betet:?
uch WCNN ich gleich WdS ohl gemacht,
SO hab ich’s doch nicht selbst verbracht,
Aus dir 1St CeNTsprunNgenN;
Dir sCe1 auch dafür Ehr und Dank,
Meın Heiland, all meın Leben lang
Und Lob un Preis

Diesen ank außert und unterschreibt ihn in er Bescheidenheit,
indem die etzten beiden Worter mit seiner Namenschiffre egin-
11ICcC laässt „Dir SEC1 Lob und REIS ESUNGEN.“

„Manche halten ihn für den gröflsten Er selber ICS sich nicht dafür: *°
Willst du mIır geben, / Womit meın Leben
Ich annn ernähren, SO lass mich hören
e 1im erzen 1es heilige Wort
Gott 1St das Grölste, Das Schönste und este,
(Gott 1Sst das Sußte Und Allergewisste,
Aus en Schätzen der delste Hort

ach diesem erbaulichen chluss eine Schluss-Szene, eiINe Entschluss-
Szene AUuUS dem Oman „Levins Mühle VO Johannes ODFrOWS Der Au-
LOr thematisiert iın seEINEM Oman die nationalpolitische Problematik in
Läaänderdreieck Westpreußen Litauen Polen Dabei SC. ODrOWS

selbst Adus$s einer baptistischen Familie stammend mehrere baptistische
Versammlungen. In einem Gottesdienst fasst der Hauptakteur, eın Muüh-
lenbesitzer, der iktive „Grofsvater“ des Ich-Erzählers, einen folgenreichen
Entschluss. Kr möchte endgültig sEINEN Konkurrenten, den Neuankömm:-
ling EVIN, ausschalten. Dies soll ach trickreicher Vorbereitung dadurch
geschehen, 4ass nachts die chleusen öffnet, sodass die neuerbaute

45 Schlussstrophe Aaus Wie ist möglich, höchstes Licht Paul Gerhardt, Wach auf,
me1in Herz, und singe. Vollständige Ausgabe seiner Lieder und edichte, hg VO
Eberhard UVUO:  x Cranach-Sichart, Wupperta 2004 Nr 110, 5158 f) 1Ta us
Str

46 Aus Die güldne Sonne, Ebd., Nr 5 9 152-1355. itat AusSs Str
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des Konkurrenten zerstort wird. Der Entschluss aber wird in Wor-
gefasst, die uns und vielen Lesern des Romans bekannt se1in dürf-

ten

99  Er sich ber die Kinnstoppeln, ang d HNeine VOTL sich hin
reden: abedan rausschmeißsen, auch die Olacken Laus AaUS der

© Ja, und W1€E geht CS ann weıiter? Als S1Ce Sonntag in der Ka-
pelle sitzen und Singen: ach End, Herr, mach Ende, da unterbricht
sich meın Groldsvater, legt die Hände VOTL dem Bauch und
Sagl mi1ıt lauter Stimme, in den Gesang der andern hinein: Jawohl,
mach jetz eın Ende! Und knurrt hinterher: Ons mach IC selber
Er hat den vierzehnten Satz QESALT, der hiefs Mach End Herr,

C6mach ich selber

Johannes BobrowSsRi, Levins SAatze über meıınen Grofßvater. Roman. Das
1Ta findet sich Schluss VO A Kapitel“; Ausgabe Fischer-Taschenbuch 9506,
Frankfurt 1970 @X-


